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Schwyzer Sportler bleiben den
Vereinen trotz Corona treu
DieMitgliederzahlen der hiesigen Sportvereine haben nicht stark unter der Pandemie gelitten – zumGlück.

Laura Inderbitzin

Die Befürchtungen und die
Angstwarenda.WegenderCo-
rona-Massnahmen konnten in
den verschiedenen Schwyzer
Sportvereinen wochen-, ja gar
monatelang keine Trainings
stattfinden. Da kam die Frage
auf: Werden die Sportlerinnen
undSportler überhaupt dieLust
aufbringen und wieder in die
Hallen sowie auf die Sportplät-
ze der Region zurückkehren?
«Einige hatten plötzlich so viel
Freizeit», sagt etwaAndiUlrich,
Präsident des Handball KTV
Muotathal. «Es geht ja gut auch
ohne Handball» sei dann so
eine Bemerkung gewesen, die
Ulrich mitbekommen habe.
AuchStefanHaas,Präsidentdes
STV Schwyz, gibt zu: «Beim
Trainingsstart nachCoronahat-
ten wir ein wenig Angst, dass
die Teilnehmerzahlen in den
Turnstunden tief sein könn-
ten.»

Doch alle Befürchtungen
stellten sichglücklicherweiseals
unbegründet heraus. «Im
Gegenteil», sagt Haas, «der
DrangnachBewegungwar sehr
grossbei allenTurnerinnenund
Turnern.»

UmfrageunterSchwyzer
VereinenzeigtPositives
Eine Umfrage des «Boten der
Urschweiz» zeigt, dass im inne-
ren Kantonsteil die Sportclubs
aus Fussball, Handball, Uniho-
ckey und Turnen trotz der Pan-
demie nicht mit mehr Proble-
men zu kämpfen haben. Der
«Bote» hat dafür insgesamt
19Vereineangefragt, davongab
es 12Rückmeldungen, allesamt
mit beruhigendenNachrichten.
«Die Mitgliederzahlen haben
sich nicht wesentlich verän-
dert», heisst es etwa vom TSV
Steinen.OderderFCKüssnacht
meldet, dassman relativ stabile

ZahlenhabeundkeinenZusam-
menhangmitCorona erkennen
könne.

Auch die Vipers Inner-
schwyz, der FC Muotathal, der
SC Schwyz, der KTV Sattel, der
FC Ibach und der SC Goldau
sprechennicht vongrossenVer-
änderungenundsindzufrieden.

GenerellesProblembleibt
allerdings
Dasselbe gilt auch für den TV
Brunnen und den STV Gersau,
allerdings haben diese beiden
Vereinegleichzeitig auf einean-
dereSchwierigkeit aufmerksam
gemacht. «Unabhängig vonCo-

ronabesteht dasProblem, neue
Mitglieder für denVerein zuge-
winnen», sagtRolandChristen,
Präsident des Gersauer Turn-
vereins.«DurchdieVielzahl von
Sportangeboten ist es generell
schwierig geworden, neue Mit-
glieder anzuwerben», bestätigt
Michi Dettling vom TV Brun-
nen.

Jugendwill sich
wenigerbinden
Die Auswahl an Freizeitaktivi-
täten ist heute riesig; dazukom-
me, dass sich die Jugend heute
weniger an einenVerein binden
wolle, so Christen. Mit dieser

Problematik sieht sich wohl je-
derClub inderRegionkonfron-
tiert – sei es im Bereich Sport,
Musik oder Kultur. Doch die
Verantwortlichen bleiben nicht
untätig. Mit Schnuppertrai-
nings, Flyern, offenen Hallen
und Wettkämpfen versuchen
die Vereine überall, vor allem
die Jungen aktiv für sich zu be-
geistern. «Uns ist es wichtig,
präsent zu seinund JungundAlt
anzuziehen», betont Dettling.
Das bereitet zwar mehr Arbeit.
Es soll sich aber lohnen, damit
in der Region auch in Zukunft
viele aktive, gut aufgestellte
Sportvereine zu finden sind.

Die Turnvereine in der Region (wie hier im Bild die Frauen vom TV Brunnen) sind noch immer gut aufgestellt, wie eine Umfrage des «Boten»
zeigt. Bild: Thomas Bucheli
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«Unabhängigvon
Coronabestehtdas
Problem,neue
Mitglieder fürden
Vereinzugewinnen.»

Rettungsschwimmer zeigen starken Wettkampf
Die Juniorenteams der SLRG Innerschwyz nahmen amSamstag an der Regionalmeisterschaft Solothurn im SchwimmbadGrenchen teil.

Ausgetragen wurden die inter-
nationalenTeamdisziplinendes
Pool-Life-Saving – Hindernis-
schwimmen,Puppen-undGurt-
retterstaffel sowie die kombi-
nierte Rettungsstaffel. Ergänzt
wurde das Wettkampfpro-
gramm durch verschiedene na-
tionaleTeamdisziplinenwieden
Rettungsballwurf oder die Ret-
tungsbrettstafette. Die Regio-
nalmeisterschaft inGrenchen ist
schweizweit der einzige Wett-
kampf, anwelchemdieseÜber-
bleibsel aus früheren SLRG-
Zeiten noch ausgetragen wer-
den.FürdieNachwuchsathleten
eineguteGelegenheit, sichauch
mal inden«alten»SLRG-Diszi-
plinen auszutoben.

Die zwölf Jugendlichen,wel-
che fürdieSLRGInnerschwyz in
zweiTeamsstarteten, tatendies
sehrmotiviert undmit grossem

sportlichem Ehrgeiz. Für die
meisten der 12- bis 15-Jährigen
war es der ersteWettkampf auf
nationalemParkett – eine span-

nende und neue Erfahrung. Al-
tersbedingt wurden beide
Teams in der Juniorenkategorie
(14 bis 18 Jahre) klassiert. Eine

zusätzliche Herausforderung,
war doch pro Team nur jeweils
einePerson 15 Jahre alt,weswe-
gen das ganze Team in der hö-

heren Alterskategorie gewertet
wurde.

Trotz der starken Konkur-
renz und deren «Altersbonus»

vermochten die jungen Inner-
schwyzer erste sportliche Ak-
zente zu setzen. So zeigte das
Jungenteam, bestehend aus
Giulio Podojil, Raphael Iten,
Reto vonEuwundLevi Camen-
zind, einen starkenWettkampf
und erkämpfte sich mit dem
dritten Schlussrang den wohl-
verdienten Podestplatz. Das
Mädchenteam, bestehend aus
Ellen Habermacher, Leona
Herzig, Melina Podojil, Andri-
na Räss, Flurina Schibig und
Lia Zgraggen, verpasste das
Podest nur um Haaresbreite
und klassierte sich amEnde auf
Rang 4.

DiegutenResultatemachen
Lust auf mehr und zeigen, dass
die nächste Generation erfolg-
reicher Innerschwyzer Ret-
tungsathleten bereits in den
Startlöchern steht. (pd)

Silas Zurfluh
gewinnt Silber
Leichtathletik Am letzten Wo-
chenendefandenimLetzigrund-
Stadion inZürichdie Schweizer
Meisterschaften der Aktiven
statt, dasHighlightdernationa-
len Leichtathletiksaison. Über
die 1500 Meter war für Silas
Zurfluh die Finalqualifikation
dasMinimalziel.

Im Vorlauf 1 am Freitag
konnte der Oberarther sein
Tempo von Runde zu Runde
kontinuierlich steigern, auf der
AussenbahnamganzenTeilneh-
merfeld vorbeiziehen und die
ZielliniealsZweiterüberqueren.
Die direkte Finalqualifikation
hatte er damit auf sicher.

StarkerEndspurt
vonSilasZurfluh
AmSamstag standenzwölfLäu-
fer amStart zum1500-m-Final.
Silas Zurfluh rannte fulminant
los und lief die ersten Runden
taktisch klug imMittelfeld. Das
Tempo war konstant hoch. Der
Favorit Tom Elmer (LC Zürich)
schien alles im Griff zu haben.
300mvordemZiel konnteSilas
in Schlagdistanz zur Spitze auf-
schliessen und eingangs der
Zielgeraden auf Platz zwei vor-
stossen. ImSchlusssprint zeigte
Silas seine bestechende Form
und verteidigte die Silberme-
daille souverän in 3:47,47Minu-
tenmit einerweiteren persönli-
chen Bestzeit.

In derBestenliste des Jahres
2022 von Swiss Athletics ist der
Oberarther Silas Zurfluh über
die 1500 m zurzeit die klare
Nummer 1 inderKategorieU23
Männer. (pd)

Silas Zurfluh lief über 1500Meter
auf den 2. Platz. Bild: PD

Der Nachwuchs der SLRG Innerschwyz sammelte in Grenchen wertvolle Erfahrung. Bild: PD


